
Vertrag zwischen dem Freistaat Bayern und dem Landesverband der Israelitischen Kultusgemeinden in 
Bayern sowie der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern vom 14. August 1997 (Art. 1–
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Vertrag zwischen dem Freistaat Bayern und dem Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden in Bayern sowie der Israelitischen Kultusgemeinde München und 

Oberbayern
vom 14. August 1997

Vollzitat nach RedR: Vertrag zwischen dem Freistaat Bayern und dem Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden in Bayern sowie der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern vom 14. 
August 1997 (GVBl. 1998 S. 30; 2016 S. 16, BayRS 01-7-1-K), der zuletzt durch Vertrag vom 18. April 2023 
(GVBl. S. 460) geändert worden ist

Präambel 

Eingedenk des geschichtlich bedingten besonderen Verhältnisses zu seinen jüdischen Bürgern und geleitet 
von dem Wunsch, das freundliche Verhältnis zwischen dem Freistaat und der jüdischen 
Glaubensgemeinschaft zu fördern und zu festigen, hat der Freistaat Bayern, vertreten durch den 
Ministerpräsidenten Dr. Edmund Stoiber, mit dem Landesverband der Israelitischen Kultusgemeinden in 
Bayern, vertreten durch den Präsidenten Dr. Dr. Simon Snopkowski, am 14. August 1997 einen Vertrag 
geschlossen. Die Israelitische Kultusgemeinde München und Oberbayern tritt diesem Vertrag bei, der 
folgende Fassung erhält:


